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Die ideale Vorbereitung
auf die neue Wettkampfsaison
Turnen Am Samstag fand der
Vergleichswettkampf in Gams
statt. Wie viele andere Vereine
aus der Region nutzte auch der
Turnverein Buchs diese Gele-
genheit, um zum ersten Mal in
diesem Jahrwieder etwasWett-
kampfluft zu schnuppern.

Die Buchser Turnerinnen
undTurner reistenmit zweiRie-
gen an diesen Anlass an: mit
demFachtestAllroundunddem
Gymnastikteam.

Standortbestimmung
anhandderPunkte
Als erstes galt es für den Fach-
testAllroundernst.DieBuchse-
rinnen und Buchser sprinteten
durch ihrebeidenAufgabenund
sammelten mit den Fangbällen

undWürfen so viele Punktewie
möglich. Gerade für die vielen
neuenTurnenden imTeamwar
dieserWettkampfeinoptimaler
Einstieg in das Wettkampfge-
schehen. Da es sich bei diesem
Wettkampf um einen Ver-
gleichswettkampfhandelte, gab
es für dieTeilnehmendenkeine
Noten. Sie hatten jedoch die
Möglichkeit, sichanhandderer-
zielten Punkte ein Bild zu ma-
chen, wo sie zurzeit ungefähr
stehenundkönnennunbis zum
ersten wirklichen Wettkampf
weiter darauf aufbauen.

WertvollesFeedbackder
beidenKampfrichterinnen
Eine halbe Stunde später stell-
ten sich die Gymnastinnen auf

dem Rasenfeld auf und zeigten
ihr Programm. Auch in dieser
Disziplin gab es keinen Noten,
sondern lediglich ein Feedback
der beiden Kampfrichterinnen
an das Leiterteam. Deshalb
durften die Turnerinnen ihre
Choreografie gleich zweimal
vorführen, damit sich die Wer-
tungsrichterinnen einen noch
etwas besseren Überblick ver-
schaffen konnten.

Mit dem sehr ausführlichen
und konstruktiven Feedback
werden sichdieBuchserTurne-
rinnen nun in den kommenden
Wochennochmals auseinander-
setzen, damit bis zumStaibock-
Cup inMaienfeld (14.Mai) noch
die eine oder andere Entwick-
lung passieren kann. (pd)

Der Flöser Jugend gelingt ein
klarer Sieg am Swiss Youth Cup
Synchronschwimmen Die Ju-
gend des SC Flös Buchs stellte
ihre Konkurrenz klar in den
Schatten und erreichte mit 1,6
PunktenVorsprungdieGoldme-
daille am Swiss Youth Cup in
Genf in der Free Routine Com-
bination.DieErleichterungund
die Freude unter den Schwim-
merinnenundTrainerinnenwar
riesig, als diePunktzahl verkün-
detwurde.DieMädchen strahl-
ten vor Freude und umarmten
sich.

Kürelementewurden
präzisedurchgeführt
DerklareSiegwar imVorfeldal-
les andere als vorhersehbar,
denndieFlöserinnenhattenmit
einigen Widrigkeiten zu kämp-
fen. Krankheits- und verlet-
zungsbedingteAusfällemussten
ersetztwerdenundWettkampf-
verschiebungen führten dazu,
dass ganze Trainingseinheiten
frisch aufgegleist und neu ge-
plant werden mussten. Zudem
wusste man nicht, in welchen
Formationen sich die anderen
Clubspräsentierenwerden.Das
Team Flös bewahrte aber Ruhe
und trat fokussiert auf.

Das Gewinnerinnen Mela-
nia Capozzi, Carla Jäger, Yael
Lehner, Luca Nagypal, Aurora
Notaro, Monja Häusermann,
IleaKlauser undKiraBeck zeig-
ten eine gute Leistung. Ihre
Trainerinnen Elizaveta Stepha-
nova und Chiara Carmignato
zeigten sichglücklichundmein-
tennach ihrerDarbietung:«Die

Mehrheit derKürelementewur-
densauberundpräzisedurchge-
führt. An den Highlights und
denÜbergangselementen sowie
an den Duett- und Soloteilen,
die eineFreeRoutineCombina-
tion ausmachen, wollen wir in
den nächstenWochen noch fei-
len.» Dass sie ihre Bestleistung
noch nicht ganz abrufen konn-
ten, lässt dasTeamFlös auf eine
gutePlatzierunganden Jugend-
schweizermeisterschaften hof-
fen, welche am Auffahrtswo-
chenende (27. bis 29.Mai) inLu-
gano, angestrebt wird.

Im Solobewerb vertraten
Carla Jäger und IleaKlauser die

Flöserinnen in der Kategorie
U15. Carla Jäger zeigte bereits
im Pflichtwettkampf ihre Figu-
ren sauberundhochundsicher-
te sich dort den guten 18. Rang.
Mit Rang 9 in der Kür zeigte sie
eine gute Leistung und bewies,
dass auch in Zukunft mit ihr zu
rechnen ist.

Ilea Klauser gelang der
Pflichtbewerb dieses Mal nicht
wunschgemäss, allerdings
schwamm sie sichmit ihrer Kür
zur Musik von Prince sofort in
die Herzen des Publikums und
bewies, dass sie vor allem imBe-
reichArtistic Impression sehr ta-
lentiert ist. (pd)

Im Fachtest Allround sprinteten die Turnendendurch ihre beidenAufgaben und sammeltenmit den Fang-
bällen undWürfen so viele Punkte wie möglich. Bild: PD

Trainerinnen undSchwimmerinnenwaren nach demWettkampf sehr
zufriedenmit demGebotenen. Bild: PD

Abwechslungsreiche Schwingkost
Die Sägemehlkämpfer sind zurück: Sowohl derNachwuchs als auch die arrivierten Schwinger kämpfen in Trübbach umden Festsieg.

Schwingen AmSamstag, 7.Mai,
findetbei denSchulanlagenSei-
denbaum inTrübbach zunächst
das Rheintal-Oberländer Bue-
beschwinget statt.DerSchwing-
klub Wartau hat die Aufgabe
übernommen,diesenAnlass für
denNachwuchszuorganisieren.
DasOKunterLeitungvonFran-
co Chiani ist bestrebt, dem
Nachwuchs wie auch den zahl-
reichen Zuschauern tadellose
Bedingungen zu bieten.

ZudiesemAnlass desNach-
wuchses werden rund 350 Bu-
ben der Jahrgänge 2007 bis
2014 erwartet. Geschwungen
wird invierAlterskategorienmit
je zwei Jahrgängen. Berechtigt
zur Teilnahme sindKnaben aus
allen siebenNOS-Kantonen.

EinBesuchbeimNachwuchs
lohnt sich bestimmt. Immer
wieder versteht es der Nach-
wuchs, dasPublikummit attrak-
tivenGängenzubegeistern.Mit
viel Engagement und schon
recht ausgefeilterTechnikbietet
derNachwuchsmeist abwechs-
lungsreiche Schwingerkost. Da
gibt es kein langesAbtastenund
Taktieren – vom «Guät» des
Kampfrichters weg wird ge-
schwungen und gezogen, was
das Zeug hält.

Der Wettkampfbeginn ist
auf 8.30 Uhr festgesetzt. Nach-
und Ummeldungen können in

dringendenFällenaufdemFest-
platz von 7.30 bis 8 Uhr getä-
tigt werden. Auskunft über die
Durchführung gibt am Freitag,
6.Mai, ab20Uhr,Telefon1600.

Gonzenschwinget –nach
denKleinendieGrossen
NachdenKleinen sinddieGros-
sen an der Reihe. Im Anschluss

ansBuebeschwingetwerdendie
Aktiven ab zirka 16.30 Uhr die
Sägemehlplätze beanspruchen.
DieAustragung des traditionel-
len, bereits 41. Gonzenschwin-
gets, wird als Abendschwinget
durchgeführt. Es werden rund
70 Schwinger aus allen sieben
NOS-Kantoneneingeladen.Zu-
dem sind Gäste vom Schwing-

klub La Gruyère, die mit dem
Schwingklub Mittelrheintal be-
freundet sind, am Werk. Das
Hauptaugenmerk gilt sicher
demKilchberger SiegerDamian
Ott sowie dem Freiburger Eid-
genossen Benjamin Gapany
vom Schwingklub La Gruyère.
MitTeilverbandskranzer Johann
Brocard haben die Romands

einenweiteren starkenMann in
ihrem fünfköpfigen Aufgebot.
BesondereAufmerksamkeit gilt
auchdem jungenToggenburger
Werner Schlegel (19), der sich
vergangene Saison am Appen-
zeller undamThurgauer (1b) als
Sieger feiern lassen konnte.

Hoffnungen auf gute Ran-
gierungen kann sich auch das

Teamder gastgebendenRhein-
tal-Oberländer mit Fabian
Bärtsch (22), Christian Bernold
(26) und Michael Bernold (23),
Marco Good (26), Ignaz Hobi
(28) undRetoSchlegel (25) vom
SchwingklubMelsmachen.

BeimgastgebendenSchwing-
klubWartau ruhendieHoffnun-
gen auf Kjetil Fausch (27), der
vor heimischem Publikum sich
von seiner besten Seite zeigen
möchte. Der Schwingklub Mit-
telrheintal ist mit einem jun-
genTeamund insbesondere sei-
nen Kranzern Dean Burch (21),
Janosch Kobler (22) und Fa-
bian Ulmann (23) in Trübbach
vertreten.

Kräftemessen
beimSteinstossen
Wievon früher gewohnt,wurde
das Steinstossen wiederum ins
Festprogramm aufgenommen.
Frauen wie Männer sind herz-
lichdazueingeladen, andiesem
friedlichenKräftemessenmitzu-
machen.DieFrauenstossenden
8-kg-Stein, bei den Männern
wiegt der Steinwahlweise 20kg
oder 61kg. Nebst dem sportli-
chem Wettkampf ist am Sams-
tag auch gemütliches Beisam-
mensein mit musikalischer
Unterhaltung angesagt. Eine
leistungsfähige Festwirtschaft
sorgt fürdas leiblicheWohl. (pd)

Bevor es amGonzenschwinget zur Sache geht, zeigt der Nachwuchs sein Können im Sägemehl. Bild: Robert Kucera


